
012194

Friedrichstrasse IX

Bildbeschreibung1)

Ein verschwommenes Schwarz-Weiß-Bild fängt eine Spiegelung von Gebäuden und einer Person im
Fenster eines fahrenden Zuges ein.

Analyse1)

Dieses fesselnde monochrome Foto präsentiert einen flüchtigen Moment, der aus einem fahrenden Zug
heraus aufgenommen wurde. Durch das Zugfenster hindurch wird eine verschwommene Spiegelung
einer Person der soliden Form eines Backsteingebäudes gegenübergestellt, wodurch ein dynamisches
Zusammenspiel zwischen Bewegung und Stille entsteht. Die Fenster und architektonischen Details des
Gebäudes werden im Fensterrahmen des Zuges widergespiegelt, wodurch die Grenzen zwischen Innen
und Außen, Realität und Reflexion verwischt werden. Der starke Kontrast und die geringe Schärfentiefe
tragen zur traumartigen, fast ätherischen Qualität der Fotografie bei und laden den Betrachter ein, über
die vergängliche Natur von Wahrnehmung und Erfahrung nachzudenken.
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012194 - Friedrichstrasse IX

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Analog Frank Titze
Entwicklung Analog Frank Titze
Vergrößerung — —
Scanning Digital Frank Titze
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten — 11/2024 01/2025

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7688 px 2819 px 16

Verhältnis ca. 2.73 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Friedrichstraße IX

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A blurred black and white photograph captures a reflection of buildings and a person in the window of a moving train.
    
    
      Ein verschwommenes Schwarz-Weiß-Bild fängt eine Spiegelung von Gebäuden und einer Person im Fenster eines fahrenden Zuges ein.
    
    
      This captivating monochrome photograph presents a fleeting moment captured from a moving train. Through the carriage window, a blurry reflection of a person is juxtaposed against the solid form of a brick building, creating a dynamic interplay between motion and stillness. The building's windows and architectural details are echoed in the window frame of the train, blurring the lines between interior and exterior, reality and reflection. The stark contrast and shallow depth of field contribute to the image's dreamlike, almost ethereal quality, inviting the viewer to contemplate the ephemeral nature of perception and experience.
    
    
      Dieses fesselnde monochrome Foto präsentiert einen flüchtigen Moment, der aus einem fahrenden Zug heraus aufgenommen wurde. Durch das Zugfenster hindurch wird eine verschwommene Spiegelung einer Person der soliden Form eines Backsteingebäudes gegenübergestellt, wodurch ein dynamisches Zusammenspiel zwischen Bewegung und Stille entsteht. Die Fenster und architektonischen Details des Gebäudes werden im Fensterrahmen des Zuges widergespiegelt, wodurch die Grenzen zwischen Innen und Außen, Realität und Reflexion verwischt werden. Der starke Kontrast und die geringe Schärfentiefe tragen zur traumartigen, fast ätherischen Qualität der Fotografie bei und laden den Betrachter ein, über die vergängliche Natur von Wahrnehmung und Erfahrung nachzudenken.
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